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Rundschau .
— Dem „ Schwäbischen Merk .

" wird
vom 28 . ds . aus Dobel geschrieben :
Unsere von stattlichen Tannenwäldern
umfriedigte Schwarzwaldhöhe ist Heuer
von Sommerfrischlern zahlreicher besucht,
als je zuvor . Es ist dies ein Beweis da¬
von , wie die unstreitigen Vorzüge Dobels
als Luftkurort immer mehr anerkannt
werden . Die Luftkurgäste finden neben
guten Gasthöfen und Privatlogis sonst
auch Alles , was sie wünschen : reine , ge¬
sunde Luft , klares , frisches Quellwasser ,
Ruhe und Stille zur Erholung u . Stär¬
kung der Nerven , schattige Spazierwege
in den nahen Wäldern , lohnende Aus¬
flüge , und vor allem eine prächtige , groß¬
artige Fernsicht , die namentlich in den
heitern Herbsttagen entzückt . Der durch
Schultheiß Allinger ins Leben gerufene
Verschönerungsverein will nun die Er¬
richtung einer „ Dobler Warte " ins Auge
fassen , um einem von Luftkurgästen von
hier und dem nahen Herrenalb , sowie
von den zahlreichen Wanderern oft aus¬
gesprochenen Wunsch entgegenzukommen .
Man giebt sich der Hoffnung hin , daß
der württ . und bad . Schwarzwaldverein
diesem Plan ihre Unterstützung leihen
werden . Daß die klimatischen Verhältnisse
Dobels günstige sind , ist bekannt . Diese
Verhältnisse , namentlich die geringen Tem¬
peraturschwankungen zwischen Tag und
Nacht und Sommer und Winter , die von
der vom Ortsgeistlichen bedienten meteoro -
log . Station statistisch nachgewiesen sind ,
wären wohl dazu angethan , einen Arzt
zur Niederlassung und irgend einer Kur¬
unternehmung zu veranlassen .

Geislingen , 29 . Aug . Ein gräßlicher
Unglücksfall ereignete sich gestern nach¬
mittag in Kleinsüßen am Bahnübergang
nach Donzdorf . Als der um 3 Uhr fäl¬
lige Schnellzug änfuhr , wollten zwei vor
dem Uebergang stehende Pferde eines
Bierwagens durchgehen . Der in der Nähe
stehende 20 Jahre alte Schriftsetzer Roze -
zinsky von Geislingen und ein weiterer
junger Mann Namens Mack von Göp¬
pingen wollten die Pferde anhalten , wur¬
den aber von denselben zu Boden ge¬
stampft und derart verletzt , daß Mack
gleich tot war und Rezezinsky nach eini¬
gen Stunden starb .

Konstanz , 29 . Aug . Heute Nachm ,
gegen halb 6 Uhr entgleiste ein von
Singen herkommender Schnellzug bei Hegne
der 2 . Station vor Konstanz . Bis jetzt

wurden 3 Tote , 7 schwer und 18 leichter
Verwundete unter den Trümmern her¬
vorgezogen . Der Materialschaden ist be¬
deutend . — Der Schnellzug kam aus
Frankfurt und hätte hier 5 .35 aukommen
sollen . Getötet sind : Fischhändler Rall
von hier , Berthold Köhler von Neustadt
im Schw . und die 18jährige Italienerin
Luzatti . Vom Zugspersonal sind Zug¬
meister Riede und Lokomotivführer Gries¬
haber von hier leicht verletzt . Der Zug ,
der aus 2 Lokomotiven , 9 Personen - und
2 Güterwagen bestand , bildet ein wüstes
Trümmerfeld . Die vordere Lokomotive
liegt rechts vom Bahndamm , die Hintere
hat sich in den Boden eingebohrt . Die
5 vorderen Wagen liegen links neben dem
Bahndamm aufeinander aufgetürmt und
sind fast sämtlich vollständig zertrümmert .

Planksta dt , 28 . Aug . Bei dem gestr .
großen Brande sind 73 große Gebäude
abgebrannt mit einem ungefähren Ge¬
bäudeschaden von 105 000 Mk . Die Ver¬
luste an Fahrnisse , Früchte re . werden
auf rund 300000 ML. geschätzt. Die Be¬
sitzer sind , soweit sich ermitteln ließ , alle
versichert .

Todtnau , 29 . Aug . Die .Renntiere
auf dem Feldberge führte Oberförster
Wendt in Todtnau ein . Das eine , der
Hirsch , befand sich früher im zoologischen
Garten zu Basel , die zwei anderen , Hirsch ,
kuh und Schmaltier , wurden auf dem
Renntiermarkt angekauft . Sehr günstig
für die Ernährung der Tiere wirkt die
Thatsache , daß auf dem südlichen Schwarz¬
wald aufwärts von 800 Meter Seehöhe
das Renntiermoos üppig gedeiht und be¬
sonders an exponirten Felsen zn finden
ist , genau wie auf den Kjölen in Norwegen .
Oberförster Wendt wird nach einem ge¬
wissen Zeitraum die mit den Renntieren
gemachten Erfahrungen einem größeren
Kreise zugänglich machen . Nicht nur die
Zoologen , auch die Historiker sind auf
das Ergebnis dieses faunistischen Ver¬
suches begierig .

Straßburg . In dem „ Elf . Jour¬
nal " wird eine Vorr ichtung beschrieben ,
wie sie . an den Wagen der Straßenbahn
in Nancy angebracht ist zum Schnze vor
dem Ueberfahrenwerden . Es heißt dort :
An sämtlichen Motorwagen sind vorn und
hinten aufklappbare Schutzvorrichtungen
angebracht ; dieselben bestehen ans zwei
in der Höhe von ungefähr 50 Centimeter
vom Wagen ausgehenden seitlich gebogenen
Eisenstücken , die an ihrem vorderen Ende

durch eine starke runde Eisenstange ver¬
bunden sind . Diese Eisenstange liegt ,
wenn die Vorrichtung herabgeklappt ist ,
unmittelbar über ^dem Schienengeleise ,
Die Seitenteile und die Stange sind durch
elastische Stahlbänder verbunden , sodaß
das Ganze ein concav gebogenes Gestell
bildet . Eine aus oder zwischen den Schienen
befindliche Person wird beim jHerannahen
des Wagens auf dieses .Gestell geworfen
und durch den Wagen so länge mitge »
führt , bis er zum stehen gebracht worden
ist. Ein überfahrenwerden ist also vosi ,
ständig ausgeschlossen . Ebenso verhindern
seitwärts an den Wagen angebrachte bis
unmittelbar über das Straßenpflaster
reichende Eisenbänder , daß von der Seite
her Jemand unter den Wagen geraten
kann .

Berlin , 28 . Aug . Die Sicherheits¬
maßregeln zum Schutze des Kaisers wer¬
den neuerdings schärfer gehaudhabt : Die¬
ses war auch gestern bei der Enthüllung
der Standbilder in der Siegesallee der
Fall . Ebenso werden bei den Atelierbe¬
suchen des Kaiserpaares Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen . Gestern erschien der
Polizeipräsident v . Windheim bei Bild¬
hauer Professor Lessing und erkundigte
sich, ob er auch Italiener beschäftige .
Ferner wurde angeordnet , daß während
des Kaiserbesuchs keine fremden Personen
im Hause weilen dürfen .

— Der Motorwagen des Kaisers , den
er vor einiger Zeit in der Daimlerschen
Motorwagenbauanstalt in Cannstatt be-
stellt hatte , ist am 27 . Aug : im Neuen .
Palais abgeliefert worden . Das Gefährt
ist ein Benzinmotor der neuesten Kon -
struktion . Dec Wagen hat ein Gewicht
von 32 Zentner ; der Preis beträgt
36000 Mk . Der Motorwagen , der für
4 Personen Platz bietet , ist von dem
Kaiser in Kassel bereits benutzt und . als
vorzüglich befunden worden . st
4 Hannover , 27 . Augst Ein biederer
Handwerksmeister aus Hannover Hütte
dieser Tage mit seiner besseren Ehehälfte
aus unbedeutender Ursache einen heftigen
Streit gehabt . In seiner Wut ging er
schnurstracks zum Bezirkskommando und
meldete sich dort znm Eintritt in das
ostasiatische Expeditionskorps . Er wurde
auf seine Tropendieustfähigkeit hin
untersucht uud auch für tauglich be¬
funden . Hinterher kam die Reue , und
unserem Helden wurde der Entschluß leid .
Aber es half alles nichts ; denn dieser
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Tage mußte er mit der 3 . Kompagnief ^ London , 30 . Aug . Nach einer Kap.
des 5 . ostasiatischen Infanterieregiments stadter Meldung sind die jüngsten Unter -
nach Lockstedt abreisen . nehmnngeu des Generals Dewet entgegen

Hamburg , 25 . Aug . Der in Pretoria
erschossene Leutnant Hans Cordua ist ein
geborener Hamburger ; Verwandte von
ihm sind hier ansässig , seine Mutter lebt
in Schwerin . Cordua , der erst 25 Jahre
alt war , ging vor 4 Jahren nach Pretoria ,
wo sein älterer Bruder ein Geschäft hat .
Bei Ausbruch des Krieges trat Cordua
der hier als Einjähriger gedient hat ,
freiwillig in die Transvaalarmee ein,
kämpfte unter Joubert und wurde bei
Glencoe zum Leutnant befördert . In
seinem letzten Brief an hiesige Verwandte
teilre er mit , daß die von ihm geführte
Abteilung den Engländern zwei Kanonen
abgcnommen habe . Cordua war ein ehr¬
geiziger und zu abenteuerlichen Plänen
neigender Mann , sodaß vermutet wird ,
er habe sich in die Verschwörung gegen
Roberts , sofern seine Teilnahme über -
Haupt erwiesen ist, hineinziehen lassen,
ohne recht die Folgen zu erwägen .

Mailand , 29 . Aug . Heute begann
im Justizpalast die Verhandlung gegen
den Königsmörder Bresci . Brcsci er-
Härte : Er beschloß nach den Vorgängen
in Sizilien und Mailand den König zu
ermorden , um das Leben des Volkes und
sein eigenes zu retten . Er habe allein
gehandelt ohne Ratgeber und ohne Mit¬
schuldige . Bresci giebt zu, sich im Schei-
benschießen geübt zu haben, und die Kn-
geln seines Revolvers in besonderer
Weise bearbeitet zu haben . Er spricht
leise und ruhig . Bresci erklärt alsdann ,
ec habe 3 Schüsse in einer Entfernung
von 2— 3 Metern abgegeben. Der Präfi -
dent untersagt ihm die beabsichtigteRecht¬
fertigung seiner anarchistischenIdeen , wo¬
rauf er ruhig entgegnet : „ Gut ! Ich darf
mich also nicht verteidigen . Mir ist es
gbichgiltig , welche Strafe sie aussprecheu.
Ich appelliere an die nahende Revolution !
Die Schuldfrage wurde von Geschworenen
bejaht , die Frage auf mildernde Um¬
stände verneint , worauf Bresci zu lebens¬
länglichem Zuchthaus verurteilt wird . Die
Todesstrafe ist in Italien bekanntlich ab-
erschafft. Die ersten 1 Jahre hat der Ver¬
urteilte in Einzelhaft zuzubringen .

London , 29 . Aug . Das „ Bureau
Reuter " meldet aus Peking vom 15 Aug :
„ Peking bietet den Anblick fast völliger
Zerstörung . Die Verwüstung ist einfach
entsetzlich. Die ehemalige Gesandtschafts¬
straße ist gar nicht mehr zu erkennen.
Alle Häusrr der Ausländer sind nieder¬
gebrannt , mit Geschossen durchlöchert oder
iu die Luft gesprengt. Von der fran -
zösifchen Gefchandtschaft find nur noch
einige Mauerreste stehen geblieben. Die
italienische Gesandtschaft jist nur noch an
den Resten der Grenzmauer kenntlich .
Hunderte von chinesischen Häusern sind
niedergebrannt . Die Zerstörung von Eigen-
tmn geschah in ruchlosester Weise . Die
Gebäude , die nicht verbrannt waren , wur¬
den aus reiner Zerstvrungslust niederge-
rissen.

Tschifu , 29 . Aug . Es heißt , der
Gorwerneur von Schensi, Au, forderte
vor etwa 8 Tagen die Fremden aus,
nur sich zu schützen, ms Aarnen zu kom¬
men . 50 Personen nahmen die Auf¬
forderung an . Alle wurden niederge¬
metzelt .

den englischen Meldungen für die Buren
günstig gewesen . General Dewet bemäch¬
tigte sich eines englischen Eisenbahnzuges ,
in welchem er 1600000 Franks und
30000 Kaki -Uniformen erbeutete .

Newyork , 18 . Aug . Wie gemeldet,
ist vorletzten Sonntag hier der berühmte
Schachmeister Wilhelm Steinitz gestorben.
Zeit seines Lebens kränklich , verfiel er
anfangs dieses Jahres dem Wahnsinn .
Er war am 18 . Mai 1836 zu Prag
in den ärmlichsten Verhältnissen geboren,
fiel aber bereits als Knabe auf durch
sein großes , mathematisches und dichter¬
isches Talent . Als Autodidakt eignete
er sich ein vielseitiges Wissen an und
studierte später am Politechnikum zu
Wien, verließ es aber bald , um als
Reichsratberichterstatter bei der „ Oester-
reichischen Zeitung " einzutreten . Die jour -
nalistische Beschäftigung behagte ihm nur
wenig und er ging damals viel lieber in
die Wiener Schachgesellschaft , als in den
Reichsrat . 1862 übersiedelte er nachLon -
don, wo Andersten , der erste Preisträger
des damaligen großen Londoner Schach¬
turniers , erklärte , daß Steinitz die kühnste
und schönste Partie des ganzen Turniers
gespielt habe, und Lord Ravensworth ihn
bei einem Festessen „the brillant Austrian
champion" nannte . Die Schicksalswürfel
des jungen Steinitz waren damals ge¬
fallen : er blieb fortan dem Schachbrett
treu . Steinitz , der eine Zeit lang der
größte Schachmeister der Welt war , war
nie frei von Sorgen ; er litt immer Not
und war nie in der Lage, sich und die
Seinen auch nur für zwei Monate im
voraus zu versorgen . Er ist als sehr
armer Mensch gestorben, und die Teil -
nähme aller seiner vielen Bewunderer
und Freunde wird sich jetzt der Witwe
und den Kindern Steinitz ' zuwenden, die
in bitterlichster Not zurückgeblieben find.

UrrterHattenSes .
Lenchen.

Eine Erzählung von Dr. Emil Freiburg er
(Fortsetzung.^ (Nachdruck » erb. )

Acht Wochen sind vergangen . Bertha
und Mina wunderten an einem Sonntag
Nachmittag in den Wald , um Maiglöckchen
zu suchen. Franz spähte im Obstgarten
nach den Vogelnestern uud der Hanfbauer
untersuchte ans dem Speicher den Hanf¬
samen, ob er nicht stickicht geworden. Seine
Frau hatte schon längst Lenchens Brief
beantwortet, sich aber nicht an ihre Tochter ,
sondern au den Onkel gewendet. Die Ant¬
wort war kurz , aber sehr freundlich.

„ Lieber Schwager, " hatte sie geschrie¬
ben , „ thu ' mir den Gefallen und laß un¬
ser Lenchen , wenn Du sie wirklich von,
Herzen lieb hast , noch ein halbes Jahr !
wie seither, in Deinem Hause schalten und
walten . Gieb ihr Zeit zum Besinnen und
Ueberlegen. Sie ist noch jung , und Du
wirst in diesen sechs Monaten nicht älter.
Gelt , thue mir den Gefallen und dränge
sie nicht ! Gott kann ja alles gut machen .
Auch Dein Bruder Philipp bittet Dich
herzlich darum . "

So lautete der Brief der verständigen
gnten Mntter , die ja nichts mehr erfuhr
was sich nach dem Abgang des Briefes

den Lenchen am Morgen schrieb, noch er-
eignet hatte . Daß in der nächsten Zeit
keine Nachrichten kamen , beunruhigte die
Hanfbäuerin nicht . Lebte sie doch des
Glaubens, der Onkel werde die von Len¬
chen als Bedingung gestellte elterliche Ein¬
willigung abgewartet und nun, nach Ein¬
treffen der Antwort , sich zufrieden gege¬
ben haben.

Als aber der Bote immer wieder kei¬
nen Brief brachte, als auch die umgehend
erbetenen Zeilen ausblieben , stiegen der
Mutter ernstliche Bedenken auf, und Tag
und Nacht sorgte ihr Herz hinüber übers
Meer .

^
Am schwersten fiel ihr jener Sonn¬

tag Nachmittag , an welchem die beiden
Jüngsten in den Wald nach den Mai¬
glöckchen gegangen waren . Sie saß in
tiefer Betrübnis mit ihrem Gesangbuch
am Fenster und las ein Trostlicd nach
dem andern . Doch der Trost , den sie
hiebei schonest gefunden , wollte,Hr heute
nicht zu teil werden. Die düstersten Ahn¬
ungen stiegen in ihr auf :

„ Was soll das Ausbleiben der Nach¬
richten bedeuten ? Ach , warum ist doch der
Weg so weit ? Warum kann ich nicht zumeinem Kinde eileu ? Und ich bin selbst
schuld daran. Warum gab ich es zu , daß
mein liebes Lenchen so ganz allein das
Vaterhaus verließ ? Ja , ich hätte es hin-
dern können. Ich stieß meine Tochter von
meinem Herzen weg . Wird sie es mir je
vergeben? Wird Gott mirs vergeben? "

Die Hanfbäuerinkam den ganzen Nach -
mittag nicht zur Ruhe . Auch die ersten
Maiglöckchen , welche die Kinder nach Hause
brachten und ihr aufs Gesangbuch legten,
riefen mit ihrem frischen Dufte nicht die
Wirkung hervor , wie in anderen Jahren ;und als die betrübte Mutter schon längst
im Bette lag , hörte sic auf der Schwarz.
Wälder Uhr ein Viertel nach dem andern
schlagen .

Kurz vor ein Uhr bellte der Sultan .
— Die Laute kamen der Hanfbäuerin
seltsam vor . Sollte jemand Schlimmes
im Schilde führen und dem Tiere, um es
irre zu machen , einen Leckerbissen vor-
halten . Sie weckte ihren Mann.

„ Was willst Du , Susanne ? " frug der
Erwachte .

„ Philipp, es muß jemand draußen im
Hof beim Hunde sein ? Willst Du nicht
aufstehen und schauen ? "

„ Wer wird denn draußen sein ? Du
hörst in neuester Zeit immer solche Dinge
und bin schon einigemale für nichts und
wieder nichts aufgestanden . Ohnehin muß
ich früh heraus, weil ich Hanf säen will."

„ Du hast recht , Philipp , bleibe nur
liegen ! " sagte die Hofbäuerin und kleidete
sich ganz in der Stille an .

Während sie noch nach den Schuhen
suchte , hörte sie an der Hinteren Thüre,
die vom Hof in die Küche führte , ein Ge¬
räusch .

„ Philipp, " rief sieh , „ steh , auf ! Es ist
jemand draußen an der Hinteren Thüre,
Diesmal irre ich mich gewiß nicht .

"

Jetzt hörte auch der Hanfbauerein leises
Klopfen. „ Wer soll das sein ? Ist mir
am Ende der Fritz heimlich zum Tanze
gegangen und klopft jetzt der Bärbel um
unbemerkt hereinzukommen? Ich dachte
mir so etwas , als er nach dem Nachtessen
mit dem Mädchen sich abseits noch be->
sprach . "
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Der Hanfbauer machte Licht . Man
Hopfte von neuem , etwas stärker. Er ging
durch die kleine Seitenthür in die Küche
und stand jetzt an der Seitenthür gegen
den Hoi.

Wer ist draußen ? " frug der Hanfbauer.
„ Ich bin 's, " erwiderte eine männliche

Stimme .
Sollte ies Fritzens Stimme sein ?

Sie klana Nidel tiefer . Sollte es doch je

mand mit räuberischen Absichten sein ?
Nochmals frug der Hanfbauer :

„ Wer ist draußen ? "
„ Ich bins, Philipp, Dein Bruder aus

Amerika ! "
Staunend öffuete der Hanfbauer die

Thüre , und sein Bruder sank ihm laut
schluchzend an die Brust. —

(Forts, folgt .)

Turn -Verein Wildbad .
Der hiesige Turn -Derein feiert am LonniLA

äsn 2 . Lsxtsmdöi' ä . >7. das Fest seiner

und soll hiemit nach einem Beschlüsse der verehr !,
bürgerl . Collegien zugleich die

Einweihung der neuerbauten
städtischen Hurnhaile

verbunden werden . Die Turnvereine des Enz - Nagoldgaues
sind zu diesem Feste eingeladen und liegen schon zahlreiche Anmel¬
dungen der Vereine vor. Das

Festprogramm sE -
ist folgendes:
Vorm. 6 Uhr Tagwache mit Böllerschüssen .

8 — 12 „ Empfang der ankommenden Vereine.
10 „ Frühschoppen mit Concert im Bereinslokal , Gasth . z

„ Eisenbahn " .
12 „ Mittagessen in den verschiedenen Lokalen,

nachm. I V- „ Aufstellung zum Festzug beim Bahnhof.
2 „ Festzug durch die Stadt . Nach Ankunft auf dem

Turn - und Festplatz Begrüßungsrede, Gesang des
Liederkranzes , hierauf EinweihungSfeierlichkeiten der
Fahne und Turnhalle.

3 „ AllgemeineStabübungen des Turnvereins und Stab .
Übungen der Schulklassen ;
hierauf Kürturnen der hiesigen u . auswärtigen Turner.
Gemütliches Beisammensein m. Concert a . d . Festplatz

„ von 8 „ an Festbankett in der Turnhalle mit Vorträgen der
Feuerwehrkapelle und Tanz-Unterhaltung.

Wir bitten die verehrte Einwohnerschaft Wildbads das Fest-
durch reiches Beflaggen der Häuser verschönen zu helfen .

Dsr l 'iLrurs .l:-

Maggi zum Würzen,
Maggi 'S Gemüse- und « raftsuppen,
Maggi 'S Bouillon -Kapsel«,
Maggi 'S Gluten -Kakao ,
sind in stets vorzüglicher Qualität zu haben bei

Varl «r .

StanöesbulH - KHvonik .
der Stadt Wildbad.

Vom 17 bis 24 . Aug . 1900 .
Aufgebote .

25 . Aug . Bachofer, Paul , Koch , von hier und
Marie Luise Faul von Gundelsheiw .

Geburten .
24 . „ Schmid, Karl Friedrich , Steinhauer

hier, 1 Sohn.

Revier Wildbad .

Stamm -Holz Verkauf.
Am Freitag den 7 . September 1900

Vorm. 11 Uhr auf dem Rathaus in Wild¬
bad und zwar : aus Abth II . 93 Roll-
wasserhof 5 Stück Eichen mit Festmeter
1,6 III . und 0,4 IV . Classe ;

Scheidholz aus Eyachhut 255 Stück
Forchen Langholz mit Fm . 2 . I. , 5 . II .,
45 III . , 82 IV . und 5 V . Classe ;

aus Abth . II . 41 Löwenkopf . II . 93
Rollwasserhof, II . 101 Hintere Langsteig
und Scheidholz aus II . Eyachhut zusam¬
men

1036 Stück Tannen Langholz mit
Fm : 917 I , 285 II . 218 III ., 251
IV . und 6 V . Classe , sowie 89 Stück
Tannen Sägholz mit Fm . 162 I .,
37 II . und 71 III . El.

Das Scheidholz in Eyachhut ist an¬
gerückt . Das Langholz V . Classe ist Drauf -
Holz von der III . und IV . C>.

IiiöäerLrLQL WiläkLä .
Samstag d . 1 . Sept. d . A.

abends i/,9 Uhr

urnhaLLe
Montag 3 . September von abends 8 Uhr au

ÜMcerl mll 7kmr
gegeben von der vollständigen Feuerwehrkapelle unter Leitung von W . Wörne r ,
wozu Jedermann höfl . eingeladen ist.

E« , » » heilen gründl. Dir . C Denhardt 's Anstalten Stutt -
gart , Rothenwaldstr. 19 . und Dresden -Loschwitz.

I » Herr ! . Lage . Prospekte gratis . Aelteste staatl . durch
S . M . Kaiser Wilhelm I. ausgezeichnete Aust . Deutsch !.

Singstunde
im Gasthaus z . Eisenbahn .

Der Direktor.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum 1 . Oktober
sucht

Frau H. Lemppenan
in Höfen .

Pk « si >> ».
In feiner Lage Stuttgarts find sehr

schön möbl. Zimmer, sowie eleg. Salon
und Schlafzimmer mit 2 Betten zu ver-
mieten . Herrliche AuSficht .vorzügl. Pension,
mäßige Preise.

Stuttgart , Kronenstr. 4S II.,
Ecke Jägerstr .

I . EhtpiugerS Fournierhandlung
Stuttgart »

28 Olgastraße 28

KaiLei *-
8 oi *sx

vns dsvvkbrlssts Poilsttsmtttol
^ <ds»»llck«rs nur VersodövsriwA äss Lsiiits),
M Luxleiok viii viellLvk verveiiübsiss
I RsinigunAsmiltsI iru 8s .usbs .lt.
W ÜSllLlle Lvleitimk in jeäöin osrton .

ss Hiir «Skt in l-otsn vLrtons TU 10, LH II. so ktz .
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Infolge vielfacher Mage «
üb« Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir im- ge¬

nötigt, hierdurch warnend daraus aufmerksam zu machen , daß der
altZewLhrte A ^x^ P ^ - E ^ ller

^ nur in festverschlossenen, mit der berühmten Anker-Marke versehenen' Schachtel» abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der ,
dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich^
„ Richters Anker -Pain-Expeller" verlangen und den etwa lose ab- ^
gegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker" verabreichten Pain -Ex-
peller scharf als unecht zurückweise ». Der Ankcr-Pain -Expeller hat

sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillende Ein¬
reibung bei Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkäl¬
tungen Vorzüglich bewährt, sodaß jeder , der dies gute alte Haus -

' mittel gebraucht hat , es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-
Pain - Expeller ist zum Preise von 80 Ps . und 1 M , in den meisten̂
Apotheken vorrätig.

' - ,ver LrvsUer SQtkLIt 1v 100 I'sUeQ: Span. kttztssr 3 — ^Ve1o« 1si 44 — Lsropktzr 1,v

F . Ad. Mchter Cie., Rudolstadt ,
Nürnberg, vlteu lSchwetz ) , Wie« , Rotterdam , New ^grk, SIS Pearl Street.

Für MliMkAiitik !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

MagenkatarrK, Magenkrampf, Magen¬
schmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil -
same Wirkungen schon seit vielen J .chren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröciuungs - und WLutreinigungsmittel , der

stlibki 't Ullrioti 'svtiö XrÄutöv Viein .
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mi

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus den
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kränter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krüuter -Weines werden Magenübel meist schonim Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen, Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei¬
chronischen (veralteten ) Wagenleide» um so heftiger austreten , werden oft nach eini
gen Mal Trinken beseitigt.

unangenehme Folgen , wi e Beklem -
mung , Kolikschmerzen . Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit , sowieBlutaushauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede
Nnverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
inen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

l Hageres, bleiches Aussehen , Liutmaugel ,
lind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
Blutbildung und emss krankhaften Zustandes der Leber.' " N Bei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannung

und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Wl̂ ^ Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , be . uhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Krä fte und neues Leben. ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreibenbeweisen
dies.

Kräutxr -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in L,1« ll» «ri» ,» «II , < riirv , W « ! I
li' tornlrkinr » 8 vv. in den Apotheken .Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße SS " 3oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlandsporto- und kistefrei .

ZM- Vor dlsOkskmunASN wircl Aswsrnt !
"WK

Man verlange ausdrücklich
WM t UlllrivI » svs » « , , i » Kräulerzvvin

, ' ^ ^ ^ . ^ " terwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : MalägaweinWeinsprrt 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen säst 150,0 , Kirtch -saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anrs, Helenenwurzel, amerik . Kraftwurzel , Enzian¬wurzel, Kalmuswurzel , s.» 100 , drese Bestandtheile mische man -

^ siikaltbvlon
kür funÄsmeots und vsnipkliämmer,

^spkslibslage , Papps
unli ttolresmsnlliäeksn,

stsllt bi11 iA 8 t kor
Vürtw . ll?kissr - u . L .sx >1rs,1vssso1rs ,

rvilk . V0I2, Penerdnek

Habe eine größere Partie

Limbci
billigst abzugeben

Knaben-Anzüge
G. Nieriuger.
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KUlsdadn sicht
in Palleten L, 50 Pfg . empfiehlt

I . Meibev

Stre «g reelle und billigste Bezugsquelle !
"

In mehr als 1S00Ü0 Familien im Gebrauche!
( xriü86ii6ä6i ' ii - ^

« Sukedauue» , Schwanenfedern , Schwanendan -
«r« u . alleanderen Sorte« Bettsedem Daunen. Neu¬
heit u . beste Reiniguug garantiert! Gute, preiswerte
Bettscderu p. Pfnnd ftir 0,SÄ , 0,80 ; ! ; 1 .40. Prima
Halbdaunen1,6» ; 18«. PolarfeSern: halbwciß 2 ;
weiß2,L« . Silberweitze« Snfe- u . SchwanenscdernL; 3,5 »; 4: k. Silberweiße « iinse- u . Fchwanendan -
«eu s,i5 ; 7; 8; I» ^ Echt chinesische Ganzdanncn
2,5 »; 3 . Polarsauneu 3; 4; 5 Jedes beliebige
Quantumzollfrei gegen Nach» . I Nichtgefallendes be¬

reitwilligst auf «usere Koste» zuriickgenommen .
k' kVtiei ' L 60 . tu ttsi -kcrrA Nr. 3» in W-stfl.

Probe « und ansflihrl . Preislisten , auch Uber
»sttatoNo. «msoust und portofrei l Angabe der

Preislagen für Federn-Proben erwünschi!

Hypotheken , Credit « , Capital -
und Darlehen -Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote .
HVlII » . Mannheim

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag dxn ZI, , August 1900

-Wer Herr Hrnakor
Lustspiel in 3 Aufzügenvon Fr . v . Schön -

than u. G . Kadelburg .
Samstag , den 1 . Sept . 1900.

Der Raub der Sabinerinneu:
Schwank in 4 Akten von Fr . u . P . von

Schönthan .
Sonntag , den 2 . Sept . 1900 .

Ae/
- Aer

'
/re Ko/ck

Lebensbild in 3 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Mrs . Hodgson

Burnett .
Redaktion, Druck und Vsrlaa r -n Albert Wildbrett in Mildbad
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